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Montessori-Pädagogik  
Die Montessoripädagogik, begründet von Maria Montessori (1870–1952), beruht auf einem humanistischen 
Bildungsverständnis, das die individuelle Entwicklung und Selbsttätigkeit des Kindes in den Mittelpunkt stellt. 
Ausgangspunkt ist die Überzeugung, dass jedes Kind über einen inneren Bauplan verfügt, der seine 
Entwicklung leitet, und dass Lernen dann besonders wirksam ist, wenn es selbstbestimmt, sinnstiftend und 
an die individuellen Bedürfnisse und Interessen des Kindes angepasst erfolgt. 

Ein zentrales Grundprinzip der Montessoripädagogik ist die „Vorbereitete Umgebung“. Diese ist so gestaltet, 
dass sie dem Kind eigenständiges Handeln ermöglicht und zugleich anregende Lerngelegenheiten bietet. Die 
Materialien sind klar strukturiert, ästhetisch ansprechend und didaktisch so aufgebaut, dass sie ein 
selbstkontrollierendes Lernen erlauben: Fehler werden für das Kind sichtbar, ohne dass es der ständigen 
Korrektur durch die Lehrperson bedarf. Dadurch erfährt das Kind unmittelbare Rückmeldung über sein Tun 
und entwickelt metakognitive Kompetenzen, die für nachhaltiges Lernen entscheidend sind (Schuhmacher, 
2020). 

Das Prinzip der „freien, aber gebundenen Wahl“ stellt sicher, dass Kinder ihre Lernaktivitäten innerhalb klarer 
pädagogischer Rahmenbedingungen eigenständig wählen können. Diese Wahlfreiheit fördert intrinsische 
Motivation, Konzentration und Verantwortung für das eigene Lernen. Die Rolle der Lehrperson wandelt sich 
dabei von der Wissensvermittlerin zur achtsamen Beobachterin und Begleiterin, die individuelle 
Lernprozesse erkennt, Impulse gibt und den Kindern ermöglicht, ihr eigenes Potenzial zu entfalten (ebd.). 

Selbstständiges Lernen in der Montessoripädagogik ist somit nicht bloß ein methodisches Element, sondern 
Ausdruck eines umfassenden pädagogischen Menschenbildes. Es zielt darauf ab, Kinder zu selbstbewussten, 
kompetenten und verantwortlichen Persönlichkeiten zu erziehen, die lernen, ihr Leben eigenverantwortlich 
und reflektiert zu gestalten. 
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